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Projektbeschreibung:

Fußball kann man „leben“. Doch wie sieht das Leben als Fußballfan eigentlich aus? Die 

Studierenden des Projekts erforschten mit den Methoden der Ethnographie das 

Themenspektrum der Fußballbegeisterung in Bremen. Die Ergebnisse wurden jeweils zu 

Artikeln für das gemeinsame Buch verarbeitet. Neben forschendem Lernen war hier das 

Schreiben für eine interessierte Öffentlichkeit ein wichtiges Lernziel. Das Buch „Fans und 

Fans“ erschien 2010 in der Edition Temmen. 

Die Studierenden beschäftigen sich über zwei Semester mit neueren Studien zur 

Fußballfankultur und parallel erhielten sie eine methodische Ausbildung für die Forschung 

mit Fußballfans. Die Ergebnisse der eigenen Forschungen hatten je nach Thema und 

Zugangsweise verschiedene Formate und Stile. Im Forschungszeitraum beherrschte ein 

Spieler das Mittelfeld und die Berichterstattung in den Medien wie kein anderer zuvor: 

Diego löste einen in Bremen bis dahin noch nicht gekannten Starkult aus. In mehreren 

Beiträgen widmeten sich die Autor_innen dieser neuen Variante der Fußballbegeisterung. 

Ein besonderes Interesse galt dem Thema Repression gegenüber Fußballfans. 

Insbesondere der Umgang vonseiten des Vereins und der Polizei mit den Ultras stand im 

Mittelpunkt. Teilnehmende Beobachtung bei Auswärtsfahrten, Interviews mit aktiven Fans 

und dem Leiter des Fan-Projekts ergaben ein Bild der Sichtweise aus dem Umfeld des 

Ultras, dass bisher in der Forschung mit Fans eher unterrepräsentiert war. Weitere 

Arbeiten untersuchten die Diversität von Fans und Fans, deren unterschiedlichen Motive 

und Praktiken in kurzen wissenschaftlichen Essays dargestellt wurden. So entstanden 

gründlich recherchierte Dokumentationen und emotionale Erlebnisberichte, die sich zu 

einem spannenden Gesamteindruck des Buches ergänzten. 




